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Lebenszyklusentwicklung des Elektrolyten 

einer Kupferraffinationstestanlage 
 

Am Institute of Computational Physics (ICP) wird eine experimentelle 

Kupferelektrolyseanlage entwickelt, um den Einfluss von erzwungener 

Konvektion auf den Prozess der Elektrolyse zu untersuchen. Das Ziel 

ist es, den Elektrolyseprozess zu beschleunigen und somit finanzielle 

Einsparungen bei der Kupferraffination zu erreichen. Um 

aussagekräftige Resultate zu erhalten, ist es von Bedeutung, dass die 

Umgebungsbedingun-gen bei den Versuchen kontrolliert sind. Das 

heisst, dass die einzige Variable im System die erzwungene Strömung 

sein darf.Durch den Prozess der Kupferelektrolyse wird die Anode 

aufgelöst. Dabei gehen neben Kupfer auch andere Elemente wie 

Arsen oder Nickel in Lösung und verunreinigen den Elektrolyten. Ein 

Teil des oxidierten Kup-fers bleibt ebenfalls im Elektrolyten und wird 

nicht an der Kathode reduziert. Diese Veränderung der Elekt-

rolytzusammensetzung führt dazu, dass für die verschiedenen 

Versuche unterschiedliche Umgebungsbedin-gungen herrschen.Das 

Ziel dieser Bachelorarbeit ist es, anhand einer Versuchsreihe zu 

untersuchen, bei welcher Zusammen-setzung des Elektrolyten und bei 

welcher Prozesstemperatur die geringsten Verunreinigungen 

entstehen. Ferner wird ein Konzept erstellt, welches beschreibt, wie 

der Elektrolyt gereinigt werden soll und nach wel-cher Prozesszeit die 

Reinigungsmassnahmen getroffen werden müssen. Die Ansteuerung 

der Elektrogewin-nung zur Kupferentfernung wird ebenfalls aus den 

Ergebnissen der Versuchsreihe berechnet. Der Reini-gungszyklus 

aufgrund der übrigen Elemente kann anhand der Herkunft des 

Anodenkupfers ermittelt wer-den.Für die Ermittlung der 

Elektrolytzusammensetzung wurden in einem Versuchsaufbau 

verschiedene Konzent-rationen von CuSO4 in 20 % H2SO4 auf 

Leitfähigkeit, Massetransfer, Stromeffizienz, Temperatur und Oberflä-

chenbeschaffenheit der Kathode getestet. Die Informationen zur 

Ansteuerung der Kupferentfernung wurde über den Zusammenhang 

von Kupfergehalt, Leitfähigkeit und Temperatur ermittelt.Die 

Messergebnisse zeigten, dass bei einer Konzentration von 40 g/L 

Kupfersulfat und einer Temperatur von24 °C die geringste 

Verunreinigung durch Kupfer im Elektrolyten entsteht. Die Versuche 

haben ebenfalls bestätigt, dass die Ansteuerung der Elektrogewinnung 

anhand der Messdaten von Leitfähigkeit und Tempe-ratur möglich ist. 

Das Instandhaltungskonzept beinhaltet einen Vorschlag zur Wahl des 

Anodenkupfers, ermittelt durch ein entwickeltes Berechnungstool 

sowie einen Vorschlag für ein passendes Reinigungsver-fahren. 
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